
Das vorliegende Heft vereinigt dre1 unterschiedliche Beıträge. Der Rostocker Relıgions-
wıissenschaftler AaUsSs OCcCk beschre1bt In seinem Beıitrag »DIie Ta der Prophezeıijung
und dıe a der Gelster« anhand zweler Beıispiele aQus dem westafrıkanischen Kontext
dıe relıg1öse Dımension innergesellschaftlicher ONiIlıkte Das eine e1splie STtammıt AQus
dem Umkreıis des ın Nordnigeria wırkenden Muhammadu Marwa und seliner ewegung,
dıe ekannter dem amen Maıiıtatsıne Ist, und der als » Vermittler-Fıgur 1mM chnıtt-
ereich VOomn slam und Afrıkanischen TIradıtionellen Religionen« eine entsche1i1dende
spielt. Zum besseren Verständniıs der Maitatsiıne-Bewegung erinnert ock den
1SMUS, der In den bısherigen Interpretation dieses Phänomens kaum beachtet wurde,
obwohl ST seı1t der ersten Islamısıerung estairıkas lebendig geblıeben ist Das andere
e1ıspie sStammt aus Lıberı1a, das Ende der &er Jahre In einen eskalıierenden Bürgerkrieg
gerlet, dessen Ursache nıcht interethnıscher sondern »>IN der polıtıschen Rıvalıtät
machtbesessener Polıtiker« suchen welche dıe ONIlıkte ethnısch etikettierten.
Allerdings g1bt 6S hıer einen kaum beachteten Zusammenhang zwıschen anarchıischer
Gewalt und der uflösung der spiırıtuellen Ordnung, Was dem lıberianischen Bürgerkrieg
kultische Dımensionen verleıht. Dieser wırd erst dann gewahr, WC auftf dıe tradıt10-
nellen Konzeptionen VOIN Al und Machtkontrolle, W1e s1e 1n Geheimgesellschaften der
OTo finden sınd, geachtet wırd. Dıe beiıden Beispiele zeigen nıcht 1Ur das destruktive
Potential, das relıg1ösen Faktoren innewohnen kann, sondern eröffnen auch Perspektiven
aıf möglıche Alternatiıven Jenselts der Gewalt Das gılt für mahdiıstische Tradıtionen WIeE
auch für das Poro, in dem dıe soz10-polıtische Kontrolle über dıe unsıchtbaren Mächte
gefunden werden soll Religionsgeschichte zeigt nıcht zuletzt darın ihre praktısche
Relevanz, sS1e WI1Ie ock den beiıden Beispielen verdeutlicht dıe polıtısche
Bedeutung relıg1öser ymbolı SOWIE relıg1öse Dımensionen poliıtischer Dıskurse auf-
e

Im Unterschie: dem mehr zeitgeschichtlıchen Beıtrag VON Oock beschäftigen sıch
dıie beıden folgenden Beıträge VoN Leo Both und Claudıa VoN Collanı mıt Problemen
rüherer Rel1ig10ns- und Missıonsgeschichte. Der Bonner Privatdozent Both sıch
mıt dem staatspolıtischen Aspekt des Köni1gs sSo. auselnander, WIeE s$1e sıch dus den
über den indischen Subkontinent verteilten Inschriften ergeben. SsSo stutzt se1ine
Herrschaft auf das unıversale Gesetz, auf den Dhamma, WOMmMIt dıe Verpflichtung der
Menschen eiıner sıttlichen Verhaltenswelise ıIn Übereinstimmung mıt der Jradıtion
gemeınt 1st und weıtgehend der griechischen eusebe1l1a entspricht. Mıt der Dhamma-
Verkündigung soll sSo als Herrscher legıtımıert werden. Wer den Dhamma befolgt,
dem wırd VON dem seinen ufgaben und iıchten nachkommenden Herrscher »den
Gewinn des Diesseits und des Jenseıts 1n Aussıcht« gestellt. So sıeht CS als se1iNe
Verpflichtung all, für das eıl der Welt wirken. uch Von den Reglerungs- und
Verwaltungsbeamten wırd eın entsprechendes er  en erwartet Both ze1igt In seinem
Aufsatz, Ww1Ie so ıIn selner Religionspolitik Toleranz und Staatsiınteressen verbinden
verstand
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DIie Würzburger Missionswissenschaftlerin und China-Expertin VoN Collanı erinnert
In ihrem Beıtrag das große kartographische China-Projekt der Jesuılten egınn des
18 Jhs., das ın IN Zusammenhang mıt deren Akkommodationsmethode steht Die
kartographischen Kenntnisse der Jesulten ollten dıe Neugierde chinesischer chüler
wecken und damıt möglicherweise deren Interesse für das Chrıistentum. ESs Waren VOI

em französische Jesuıten, dıie ıIn dem für stronomıie und artographıe renden arls
ausgebilde wurden, und dıe 1mM Projekt eıne wichtige splelten. VON Collanı geht
auf e1ne kleine Ep1isode dieses großen Projektes ein Ausgehend VOI der Analyse zweler
Schriftstück: des Deutschen Jesuılten 1lı1ıan Stumpf zeigt dıe Autorıin TODIeme
interkultureller Verständigung auf. Sıe geht der rage nach, WCI als erster die dee einer
kartographischen Gesamtdarstellung Chıinas hatte und geht auf die weıtere Entwıcklung
des VO Kalser angxX1 geförderten Projektes ein Dazu lıefern dıe ausgewerteilen Quellen
VOIl Stumpf detaıllıerte Informationen, insbesondere W ds das den Kalser irrıtierende,
eigensinn1ıge Verhalten VON Bouvet eirı
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